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auf gang anöercm ©efiicte. Sie finb e§, bie bie SuftleitergeBilöe ber braï)t=
lofen gunïenftationen fo gu erregen betmögen, baß ber Sttper auf ©aufenöe
bon Kilometern ergittert unb bie ©ebanïcn ber SDtenjipen auf lidjtfcpnellen
glügeln nacp fernen Stationen übertragt. ©a§ Sendeten unb ©prüften ber
©raffte ift pier nur eine berluftbringenbe Seigabe, bie ber gunïentecpniïer
nacp Kräften gu bermeiben fucpt.

©eêpalfi bleibt 2ftr. Stefifto aber botp fein iBerbienft. ©ie neue Sbee,
baê fcpeinbare Spielen mit bem ©efäptlicpen, ber SKexbenïipel, ber ja im
mobernen Qirïuê immer mept ïultibiert toirb an ©telle bon ©arbietungen
ïorperlitper ©etnanbtpeit gu guff unb gu ißferbe, atleê bieg fitpert ipm noip
lange guten ©rfolg. SKit bem „SBunber" aber pat e§ für unfere Sefer piermit
poffentlicp fein Setoenben.

©filier, ©ein Seben unb feine Serie. 8on Sari Serger. I. 8anb. 1. bi«
6. ©aufenb. 2J?ündjen 1905. ®. p. SBedE'fcpe Sertagâbucbbanbtung. Senn ber gweite 8anb bem

Borliegenben entfprid|t, fo werben wir mit biefem Sert nitfjt nur bie einbringenbfie unb gugleid)
fdjönfle 8iograpbie ©djitter« ffaben, fonbern gugteidj eine ©arfteHung feine« bitbterifdjen Serbe«

gange«, feiner btcfjterifdjen ^Jerfönlicb)teit, gu Weiter bie beutfcf)e Siteratur beglüdwünftbt werben

barf. 3fn biefem Sucije fernt man ©Ritter, ber un« eine geitlang abfjanben gu fommeu fd)ien,
Wieber lieben unb beft^en; benn nie gußor würbe bie ©ntftebung ber Serie bc« Siebter« fo fd)i5n

in ßufammenfjang unb ©ntlang gebraut mit feiner Perföniidfieit, beten 8elanntfd)aft für jeben
bilbung«bebürftigen, an ftdj fetber arbeitenben ÜJlenfdfen — nidjt nur für ©tubierenbe — ein un«

fdjäijbarer ©ewinn ift. ©baralterbilbenbe Sraft firömt au« biefem 8udje, ba« in Siebe einem ber

ebelften unb edfteften iütenfdjen gewibmet ift @S ifï ein ©lüd für jebermann, Bon bem ©eifie
©djiffer« berührt gu werben unb niemanb wirb feinem 3<mber miberfte^en, wenn er biefe« 8ud;
gur §anb unb feinen geiftigen ©ebalt in ftdj aufnimmt.

©djweiger. ©ierfdjuigtalenber. ©er unter bem Protectorat ber ©djweigerifdjen
©ierf^ufsoereinc fteljenbe unb Bom 3Uatfomitce oerfelben rebigierte ©cfjweigériftfie ©ier--
fdjulgtatenber für ba« Sabr 1909 ifl foeben im Perlag be« Polpgrapbifdfen Snftitute« in
3ürid) erfdjienen. ©er 3wed be« Salenber«, auf ben Sert be« ©ierleben« binguweifen unb Per«

ßänbni« unb ©efübt für bie ©iere gu weden, Wirb Bortrefflidj erfüllt; benn @rwad)feuen Wie

Sinbent bietet er eine unterbattenbe, teilweife fogar fpamtenbe Seitüre, ©er Salenber loftet 15 SRp.,

bei 8egug Bon minbefien« 20 Spemptaren 10 fRp. ®ie Seträge liinnen in Sorten (ptu§ Porto)
ber SSerlagêanfialt: Sßoliggrafjt)if(^e« ^nftitut 81.«®. in 3üridj IV, weldje« bie ©ppebition
beforgt, eingefanbt werben.

®ie ©alerien (Europa«. Peue golge. peft 5—14. ©iefe neue golge erfdjeint in
20 Sieferungen mit je 5 originalgetreu farbig reprobugierten Silbern au« ben ©alerien gu ©t.
Petersburg, Sündjen uitb Sailanb. 8lbonnement«f)rei« be« pefte« 2 3JII. Singeine pefte 3 2JÏI.

Sir hoben auf bie SSorgiige biefer im Serlage Bon ®. 81. Seemann in Seifsgig crfd)einenben

Sammlung wieberfjolt ffingewiefen. ©ie Borliegenbe ©erie gibt un« Bon SlUbelannten au« ber

tunjl in bi«ber unübertroffener farbiger Siebergabe: Paolo Peronefe, fRaffaet, Suca« Ban Seiben,

Surillo, Pembranbt, ©iag, ©upré, ©ropon, polbein, ©enier«, Seiffonier«, (Sorot, gotbaen«,
Italiener, ©panier, grangofen, ©eutfdje, Stoffen, Ungarn, alte unb neue in bunter golge. ©agu
turge, aber trefflidj orientierenbe (Erläuterungen gu ben eingelnen 8itbern Bon 3ame« Bon ©djmibt.
(SS finb tieine Pleifterflüde, bie jebe« 8ilbwert unb feinen innerften Sern entwideln unb bem Sefer

ben natürlidjen ©tanbpuntt anWeifen, Bon Welchem an« e« gu betrauten ift.
SUfoboliSmuS unb ©uberlulofe. ®on Dr. med. griebrid) 8. ©tubenBoll.

Süncben. 8erlag: ©eutfeber 8lrbeiter«3lbfttnentenbunb, SWidjaeliS, 8erlin S. 42, 2uifen«Ufer 55..

Prei« 10 Pf.
Slltobolgenuß unb ©ebuljugenb. 8on ©b- ® acbmann«@entf^, 3üricb I. ym

©elbftBerlag be« |erau«geber«. Prcife für 8ereinc: 200 ©pemplare 5 gr. 8ei größerer Slbnabme

größerer Pabatt.
8eibe @tbriftd)en ftttb ipreS guten 3wede« wegen obne weitere« gu empfehlen.

Redaktion: Dr. Jld. Uögtlin in Zflricb V. Jîsvistrasse 70. Oeittäge ttur an biefe abreffe!)

Druck und expedition von IDiiller, öüerder $ 0ie„ Sdiipfe 33, Zürich I.
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auf ganz anderem Gebiete. Sie sind es, die die Luftleitergebilde der draht-
losen Fuukcnstationen so zu erregen vermögen, daß der Äther auf Tausende
von Kilometern erzittert und die Gedanken der Menschen auf lichtschnellen
Flügeln nach fernen Stationen überträgt. Das Leuchten und Sprühen der
Drähte ist hier nur eine verlustbringende Beigabe, die der Funkentechniker
nach Kräften zu vermeiden sucht.

Deshalb bleibt Mr. Resisto aber doch sein Verdienst. Die neue Idee,
das scheinbare Spieleu mit dem Gefährlichen, der Nervenkitzel, der ja im
modernen Zirkus immer mehr kultiviert wird an Stelle von Darbietungen
körperlicher Gewandtheit zu Fuß und zu Pferde, alles dies sichert ihm noch

lange guten Erfolg. Mit dem „Wunder" aber hat es für unsere Leser hiermit
hoffentlich sein Bewenden.

Vücherfchau.
Schiller. Sein Leben und seine Werke. Von Karl Berger. I.Band. 1. bis

6. Tausend. München 1905. C. H. Beck'sche Verlagsbuchhandlung. Wenn der zweite Band dem

vorliegenden entspricht, so werden wir mit diesem Werk nicht nur die eindringendste und zugleich
schönste Biographie Schillers haben, sondern zugleich eine Darstellung seines dichterischen Werde-

ganges, seiner dichterischen Persönlichkeit, zu welcher die deutsche Literatur beglückwünscht werden

darf. In diesem Buche lernt man Schiller, der uns eine Zeitlang abhanden zu kommen schien,

wieder lieben und besitzen; denn nie zuvor wurde die Entstehung der Werke des Dichters so schön

in Zusammenhang und Einklang gebracht mit seiner Persönlichkeit, deren Bekanntschaft für jeden
bildungsbedürftigen, an sich selber arbeitenden Menschen — nicht nur für Studierende — ein un-
schätzbarer Gewinn ist. Charakterbildende Kraft strömt aus diesem Buche, das in Liebe einem der

edelsten und echtesten Menschen gewidmet ist. Es ist ein Glück für jedermann, von dem Geiste

Schillers berührt zu werden und niemand wird seinem Zauber widerstehen, wenn er dieses Buch

zur Hand und seinen geistigen Gehalt in sich aufnimmt.
Schweizer. Tierschutzkalender. Der unter dem Protektorat der Schweizerischen

Tierschutzvereine stehende und vom Zentralkomitee derselben redigierte Schweizerische Tier-
schutzkalender für das Jahr 1909 ist soeben im Verlag des Polygraphischen Institutes in
Zürich erschienen. Der Zweck des Kalenders, auf den Wert des Tierlebens hinzuweisen und Ver-
ständnis und Gefühl für die Tiere zu wecken, wird vortrefflich erfüllt; denn Erwachsenen wie
Kindern bietet er eine unterhaltende, teilweise sogar spannende Lektüre. Der Kalender kostet 15 Rp-,
bei Bezug von mindestens 20 Exemplaren 10 Rp. Die Beträge können in Marken (plus Porto)
der Verlagsanstalt: Polygraphisches Institut A.-G. in Zürich IV, welches die Expedition
besorgt, eingesandt werden.

Die Galerien Europas. Neue Folge. Heft 5—14. Diese neue Folge erscheint in
20 Lieserungen mit je 5 originalgetreu farbig reproduzierten Bildern aus den Galerien zu St.
Petersburg, München und Mailand. Abonnementspreis des HesteS 2 Mk. Einzelne Hefte 3 Mk.
Wir haben auf die Vorzüge dieser im Verlage von E. A. Seemann in Leipzig erscheinenden

Sammlung wiederholt hingewiesen. Die vorliegende Serie gibt uns von Allbekannten aus der

Kunst in bisher unübertroffener farbiger Wiedergabe: Paolo Veronese, Raffael, Lucas van Leiden,

Murillo, Rembrandt, Diaz, Duprs, Troyon, Holbein, Deniers, Meissoniers, Torot, JordaenS,

Italiener, Spanier, Franzosen, Deutsche, Russen, Ungarn, alte und neue in bunter Folge. Dazu
kurze, aber trefflich orientierende Erläuterungen zu den einzelnen Bildern von James von Schmidt.
Es find kleine Meisterstücke, die jedes Bildwerk und seinen innersten Kern entwickeln und dem Leser

den natürlichen Standpunkt anweisen, von welchem aus es zu betrachten ist.

Alkoholismus und Tuberkulose. Bon Or. msâ. Friedrich B. Stubenvoll.
München. Verlag: Deutscher Arbeiter-Abstinentenbund, J.Michaelis, Berlin S. 42, Luisen-User 55.

Preis 10 Pf.
Alkoholgennß und Schuljugend. Bon Th. Bachmann-Gentsch, Zürich I. Im

Selbstverlag des Herausgebers. Preise für Vereine: 200 Exemplare 6 Fr. Bei größerer Abnahme

größerer Rabatt.
Beide Schristchen find ihres guten Zweckes wegen ohne weiteres zu empfehlen.

fieâMion: Or. HA. llêgtlin in Wkicst V. Rzpfttrasie 70. «Beiträge nur an diese Adresse!)

MM» Unverlangt eingesandten KeitrSgen mutz das Rückporto beigelegt werden. "HMA
vruck und expedition von Müller. Werder H 6ie„ 5chiple ZZ, Zürich I.
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